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Prullche Gesaugen, vor einem Zapaulsche Ariegskempek in ZNütjngama.Pi, deutscht tztZangkncn wrrdcn ausgeführt.Jif KSene os 5Nat!gm mit dct KchloKörrg.

ü!N huUn Vt Stditt
der au Tokio, der im Lager eic Andacht

gehalten hab?, sei. al er da Wort .Va.
!cr!aud' gebraucht habe, von einem iapa
nisaVn Offizier in der ,m höflichsten Weise

angestüicn worden, d) ist also gut. die

Japaner auch hierin nicht zu überschätzen,
tfi mag fein, daß dem japanischen Bolke
Gewissensbisse gekommen sind wegen der

Alt seiner Kriegfükrng, und daß man,
um den schlechten Eindruck zu verwischen,
den Gcfangenen gegeniikr ein etwa vor

sichtigere und freundlichere Benehmen
an-d-

en
Tag legt, als man e vielleicht

sonst getka bütte. Für die. Kefanaeni
ist e' natürlich nur angenehm, Kenn sie

im fernen Lande Aorrheile geniern, bifi

ihnen ihr schwere! Loo erleichtcru.

tet, daß die ZuWidt dort ziemlich diel

zu wünschen übrig ließen. Wegen einer

Kleinigkeit hätten 500 Mann acht Siun.
den Stubenarrest bekommen, da Effcn

genüge nicht, und bei der leichten Bauart
der japanische Häuser frören die meisten

der Gefangenen in den kalten Ncichten.

Auch sei e wiederholt vorgekommen. Daß
ein japanische! Offizier deutsche Soldaten
geschlagen habe. Einem Seesoldat, der

um Ncujcchr herum zehn Tage strengen
Arrcft zu derbüßen gehabt hätte, seien, als
er vom Arrest zurüäkam, beide Füße voll'

ständig ersroien gewesen. Er habe s,ch

drei Wochen in kirztliche Behandlung be

geben muffen. Auch der Pfarrer Cchrö

wie VergnäzugZrclsendt als wie Vcfan

gene.' sagte einer der Zuschauer. Ein

ander?! Mal hieß ti in Briefen, die von

glaubwürdiger Ceite au! Japan nach

Deutschland gelangt waren, daß japanische

Offiziere wiederkolt versichert hätten, e!

sei dem japanischen Militär geradezu im

angenehm, gegen Teutsckland zu kämpfen.
Tie Feindschaft geqen Teutschland seiuk
der allmächtigen MtsU'Gruppe der großen

Finanziers hervorgegangen. Die Marine

möge englische Svmpatbien hegen, daj
Heer nicht. Natürlich fehlt es auch an
anderen Stimmen nicht. So wurde in

Berichten anZ dem Kriegsgefangenenlager
in Fukuoka. dem größten in Japan, berich- -

mit nzihf!e!n deulscken Krüßen. was

dicl Aüsinertsanikeit erreate und der Aenk
besonder zu gefallen schien.' Große Theil'

nahnie errate ein etwa smiszebnjähnger

Tuts.ter, ebenso eine deutsche Tame, die

mit einem Kinde aus dem Arm neben dem

Gefangenen herging. Nach Verlauf einer

halben Stunde marsturten die Soldaten
aui Im Sahnhos. und die Polizei hatte
große Muhe, Ordnung ,u halten, da Jk'
der die Gefangenen sehe wollte. Tieft
fuhren mit der Straßenbahn zum

Es war ein sehr belebtes

Bild, und einige der Kriegsgefangenen
winkten mit den Blumensträußen aus den

Fenstern der Wogen. Cie Zehen eher eus

pfang der neuen '' versammelt hatte,
so dicht, das, sich Zttkmand rühren konnte.

Aut allen Icnstkr streckte sich Kerfe wie

junae Bözel aus ihren ?,'es!e:n. Hier und

da hörte nuiu lautcö Rufen aus der Ilcnge
und die Stimme der Polizist und So!
baten. Aus dem Babnstcig hatte sich mit
anderen dcr TÜcepräsident der Staaiskh
ncn eingefundtn. und dort herrschte pölligt
Ruhe. Tie deutsen Kriegegesangenen
traten in Neih' und Glied an und trugen
ihre Kleidersäcke und Wolldecken. Einer
unter' ihnen erregte besondere Ansmerk
samteit. da er sich bei dein Nachtangriff
von Schontanfan ausstezeicknet hatte.
Eine junge Tarne vertheiln Blumensträuße

del gcrailiea krarcu. nickt mit der

folgte und menschenunwürdig behandelte.

Eine ganze Reih von Lagern befinden sich

über Japan verstreut. 2c wissen wir twn

Gjfangeucnlagern deutser Offiziere und

Soldaten in ffkuoka, Kurume, Künia
mow. Tokio. Ragcya. Osaka. HZmeii und

Malsvgama. von dem wir einige Bilder

i bringen in der Laae sind. Bon der

Uebcrfiihrung der deutschen Vesanqenen
nach dem HongwaniiTempcl im Stadt
viertel Asukasa Tkic) hat seiner Zeit WZ

Japan Chronicle' sehr ansckiaulich berich

tet. Z hieß da u. A.: Der Zug traf
eben vor Sonnenuntergang ein. Der

Bahnhofsp'aZ liegt nahe der See und
hier war die Menge, die sich zum Em

GJi die Vehandlung der dcutschkn KrKgS

gkfangknkn in Japan mM ungünsng.
i?an hat den verschiedenen Berichten ent

nehmen können, da die Japaner den

Dkutschm mit einer gewiffen Noblesse mU

fieoenfornrnctt und in ihnen die tapferen

Soldaten nZpektiren, die aezen eine

Uedermacht so heldenhaft g:kampft
haben. Namentlich im Gegensatz, zu der

üblen Behandlung, die unsere Gefangenen
m Frankreich, England und Rußland zu

erleiöen hakn, war es eine Genugthuung
zu hören, daß es noch ein Land gab, in

dem man .unsere Tapseren. die durch ein

WidrigeZ Geschick in die Hönde des Fein- -
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Hilftl. ,MHM"tVhm..4 . .,s.-,-
liiälcz audesschutzen beim Ausiiieg auf euren ü)ictchci.Zil den Ztampse m SuStirol.Vom südlichen KriegSschauPlab.

Oefterreichisch -- ungarische Feldbäckerei an der italienische Grenze.

-- .,, wr'jywyj4Fiyyrwrprwr
i'Ä.

schauplatz zur Vcrsügung gestellt, dk dem

nächst in Magdeburg eintreffen und auf
dem Hofe des Kaiser Fricdrich-Museum- s

Aufstellung finden werden, als stolze

Wahrzeichen der herrlichen Ersolge der

tapferen deutschen Truppen. Sie,werd?n

Beutegeschiitzt für Magdeburg.

2cl KriegSministerium hat dem

vom Rothen Kreuz

eine Anzahl Beutegeschütze vom Kriegs- -

dort dem Publikum zugänglich sein gegen
ein Eintrittsgeld, das da Rothe Kreuz
erhcöt und zum Besten der Krieger im
Felde Verwender. Der allseitige Antheil,
den diese Trophäen find; werden, läßt
einen lebhaften Besuch errkaten.
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Ter DiinisierratY im russischen Grgßr Hauptauartii. am 27. Juni.
.... ni .i.r.:::.- - ,fl.u .'ier! 9r fnrcntf?iit. ftnfmtnntrr löras 5fwhrif3; siebend:

c 5!tllö. .l'i .It ifli.'Hilill'.tfc Jtwtii.tWh 'M. 0: i. V t. .ntu.mi.( . ., - ' " " ' ' , ' 'J '

tveut Vinisin des Innen, Prinz ?cherba!o,u. Smf ?nmticw, Sazonow. Arkerbauminister Kriwsche,n. anq Tif Konferenz unserer Feind, in Calais.
iiten krcnch Sivism. agnir, Balsour. IIttf. llhomuß. Z7!Ulnand,

(ftj. Vi..Wi. ft.. .an..J!B.J
qa'iU. jti ten!fMmiii Bgrk, Genera! jkabschcZ Januschlewu,ch. der neue .riegsniunper Ponwanow. oer neue Vanousmunzrer Prmz Sollet.

Chakowjtoi.


